Flachennutzungsplan der Gemeinde Schossin — 1. Anderung
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1. Rechtliche Grundlagen der Aufstellung des Flaoh&zungsplans

1.1 Allgemeines

Die Gemeinde Schossin verfugt Gber einen rechts§gesif Flachennutzungsplan.

Mit der 1. Anderung des Flachennutzungsplans sdlie®rforderlichen Grundlagen fiir die
vorgesehene Entwicklung geschaffen werden.

1.2 Grundlagen des Flachennutzungsplans
Der Flachennutzungsplan entwickelt sich auf Grugelimlgender Rechtsvorschriften:

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanhtmgorzom 03.11.2017 (BGBI.
| S 3634) zuletzt geéndert durch Art. 2 des Gesetaen 26. April 2022 (BGBI. IS.
674);

- Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grund€i{{8aunutzungsverordnung —
BauNVO) vom 21.11.2017 (BGBI. I, S. 3786);

- Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplame die Darstellung des
Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 — Planw) £8.12.1990 (BGBI. 1991 |,
S. 58) zuletzt geandert durch Art. 3 G vom 04.052@BGBI. I, S. 1057);

- 8§86 der Landesbauordnung Mecklenburg-VorpommeBa(O M-V) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 15.10.2015 (GVOBI. M-V $1)34
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Die Gemeinden haben gem. 82 BauGB die fir die eltéaiiche Entwicklung erforderlichen
Bauleitplane in eigener Verantwortung aufzustellen.

Der Flachennutzungsplan hat nach dem BaugesetZBaci&B) die Aufgabe als
vorbereitender Bauleitplan die beabsichtigte Bodézumg nach den voraussehbaren
Bedurfnissen der Gemeinde in den Grundziigen datierstDie Gemeinden haben die
Bauleitpléane aufzustellen, sobald und soweit esligistadtebauliche Entwicklung und
Ordnung erforderlich ist.

2. Ausgangslage / Ziel und Zweck der Planung

2.1 Ausgangslage

Der von der Gemeindevertretung am 16.12.1997 bessfihe FlAchennutzungsplan wurde
von der oberen Verwaltungsbehdrde mit Schreiben @6rh1.1998, mit Auflagen und
Mal3gaben genehmigt. Ausgenommen von der Genehmigurde die Gewerbeflache
ostlich von Muhlenbeck /Betriebsflache der Fa. M@Bit der Begriindung, dass nach
erfolgter offentlicher Auslegung des Bauleitplamns Darstellung zu 0.g. Flache verandert
wurde. Damit wurde in die Grundzuge der Planungeainiffen. Aus der Aktenlage ging fur
die Genehmigungsbehorde nicht hervor, dass eintsé&/erfahren nach 83 Abs.3 BauGB
durchgefuhrt wurde. Der Flachennutzungsplan isfLéri2.1999 in Kraft getreten unter
Beachtung, dass die Flache des GewerbegebietstmmiS&udenmuihle und Mihlenbeck,
nordlich der VerbindungsstralRe (Standort der FaBNFBesen und Naturstein),
ausgenommen ist.

Zwischenzeitlich haben sich weitere Anderungsam‘mdge_gn in der Gemeinde ergeben.
Diese aktualisierten Planungsziele sollen im Rahdeeril. Anderung des
Flachennutzungsplans verbindlich aufgenommen werden

Daraus leitet sich ab, dass fiir die 1. Anderungrshennutzungsplanes der Gemeinde
Schossin am 01.08.2002 von der Gemeindevertretungustellungsbeschluld gefasst
wurde. Dieser Beschluss wurde ortstiblich bekanmagdt und dem Landkreis zur Kenntnis
gegeben. Die Gemeinde hat das Verfahren zur Andetas Flachennutzungsplanes
anschlieRend verharren lassen, bis zu einem sp&teipunkt, wenn eine groRere Anderung
des Flachennutzungsplanes vorzunehmen ist.

Die beabsichtigte 1. Anderung des Flachennutzuagsglwurde nach wiederholtem
Beschluss der Gemeindevertretung am 09.05.201%eetiicht.

2.2 Ziel und Zweck der Planung

In der amtlichen Bekanntmachung und nach aktuMb#sgabe der Gemeinde beinhaltet das
Planungsziel der 1. Anderung des FlachennutzungsglausschlieRlich die nachfolgend
aufgefuhrten Flachen und dargestellten Planungieha

Flache 1- Anpassung an den vorhandenen Bestand mit Angénugine Flache fur Fest-
und Sportplatz, anstelle einer Flache fur Landwirédt;

sowie

Flache 2— Anpassung an den vorhandenen Bestand durcheldaingt einer gewerblichen
Bauflache anstelle einer Flache fir Landwirtschatft.
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2.3 Bestandteile der Planung

Die Teilflache 1-

liegt am westlichen Siedlungsrand des Ortsteils letitbeck, unmittelbar erreichbar von der
Verbindungsstral3e zwischen Miuhlenbeck und SchoBsgeFlache beinhaltet die Flurstiicke
216, 217, 218 der Flur 1, der Gemarkung Miuhlenhexakwar urspringlich als Weideflache
fur Tierhaltung genutzt.

Aus Sicht der Gemeinde erschien dieser Standoirggete dem bestehenden Bedarf nach
einer Sport und Freizeitflache nachzukommen. Féitlinsetzung dieser Absicht erwarb die
Gemeinde die benannten Grundsticksflachen undeteckie Flache fir die Nutzung
vorwiegend als Fest- und Sportplatzflache her. Dsizeine inzwischen eine Rasenflache
angelegt, auf der Fussballtore sowie ein Untersgarigestellt sind. Die Flache ist im
Wesentlichen unbefestigt und nur in geringflgigeaidwersiegelt.

Die Teilflache 1wird hier seit Jahren in dieser Kion bereits genutzt. Eine alternativ besser
geeignete Flache steht nicht zur Verfigung. Ausigidanerischer Sicht ist es daher sinnvoll
fur diese Flache eine Nutzungséanderung im F-Planw@hmen.

Die Teilflache 2-

liegt ca. 600 m dstlich vor der Gemeinde Muhlenbg@endkreis: Ludwigslust und Parchim).
Das Plangebiet umfasst eine Flache von ca. 1,8iéaidlich durch die Kreissstral3e (K062,
Warsower Strafl3e), nordlich, 6stlich und westlichciilangrenzende landwirtschatftlich
genutzte Flachen begrenzt ist.

Das gesamte Gelande ist ebenflachig auf dem Hobhesunider umgebenden Ackerflachen.
Auf der Gewerbeflache befindet sich ein Hallengeledualas in den 80-er Jahren fir eine
ursprunglich landwirtschaftliche Nutzung errichtatrde. Die umgebenden
Grundstucksflachen um das Gebaude sind groRedteits betonierte und befahrbare
versiegelte Abschnitte gekennzeichnet. Im nérdhcBeundstiicksabschnitt befindet sich ein
ehemaliger Feuerldschteich sowie ein Soll. Die Raneiche des Plangebiets bestehen als
unversiegelte Vegetationszonen.

Das Plangebiet grenzt unmittelbar an die Kreisst&®62) an und ist Uber die vorhandene
Zufahrt an diese unmittelbar angebunden.

Bereits vor Abschluss des Flachennutzungsplanesii€batum vom 13.10.1997 der
Vorhaben- und ErschlieBungsplan Nr.1 ,Fliesen- Natursteinwerkstatt Joachim* mit
Schreiben vom 26.08.1997 der oberen Verwaltungshelrgbwie nach Auflagenerfullung,
am Standort der Gewerbeflache 6stlich von MihlekpbecKraft getreten. Fir die
Realisierung einer betrieblich erforderlichen Enering wurde nach Mal3gabe der oberen
Verwaltungsbehorde eine erneutes Bauleitplanvegfaliber die gesamte Betriebsflache
erforderlich. Dazu wurde von der Gemeinde der Babgsplan Nr. 2 ,MGB Fliesen und
Naturstein GmbH" aufgestellt. Die Planung wurde Hiril1.11 von der Gemeinde als
Satzung beschlossen und am 18.02.20 durch die deenaltungsbehdrde genehmigt.

Fur diese Teilflache 2 wurde im Rahmen des Bauaiterfahrens mit dem Bebauungsplan
Nr. 2 ,MGB Fliesen und Naturstein GmbH" der Gemar&thossin ein umfangreicher
Umweltbericht erstellt. Dieser Bericht wird der hdierung des F-Plans beigefiigt.

Im Rahmen des Bauleitverfahrens zum Bebauungspladeamit Stellungnahme des FD 63
Bauleitplanung (Anschreiben vom 07.11.2018) verftigss gemal 88 Abs.3 BauGB die
Aufstellung der Bauleitplanungen (F-Plan B-Plan)Rarallelverfahren durchzufuhren ist.
Die Bauleitplanverfahren stehen daher in engem@osanhang. Der Bebauungsplan Nr. 2
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.MGB Fliesen und Naturstein GmbH" der Gemeinde Sslwist inzwischen mit Datum vom
29. Juli 2021 rechtskraftig geworden.

3. Planungsinhalt
3.1 Entwicklungsabsicht

Flache 1

Die Flache umfasst die Flurstiicke 216, 217 und @d&BFlur: 1, Gemarkung:
Muhlenbeck. Die FlachengroRe betragt ca 0,4 haF&iehe wurde urspriinglich
landwirtschaftlich als Weideflache genutzt undsesit ca. 2004 als Fest- und
Sportplatzflache eingerichtet;

Auf der Flache sind weder Aufschittungen noch Abgrgen oder die Errichtung von
festen Gebauden vorgesehen.

Flache 2

Die Flache umfasst die Flurstiicke 19/1 und 19/3@Emnarkung Muhlenbeck, Flur 2.

Sie ist vollstandig identisch mit dem Plangebienzs-Plan Nr.2 ,MGB Fliesen und
Naturstein GmbH" der Gemeinde Schossin.

Der rechtsverbindliche vorhabenbezogene Bebauusmgsyld durch den Bebauungsplan
Nr. 2 ,MGB Fliesen und Naturstein GmbH" der Gemar&chossin abgeldst und ersetzt.
Der Bebauungsplan Nr. 2 ,MGB Fliesen und Naturs@mbH" der Gemeinde Schossin
ist seit dem 01.01.11 rechtskréaftig.

3.2 Ubergeordnete und vorbereitende Planung

Flache 1

Mit Schreiben vom 10.01.2003 wurde vom Amt fir Raudmung und Landesplanung
Westmecklenburg eine Landesplanerische Stellungaahumnl.Anderung des
Flachennutzungsplanes erteilt. Grundlage fur dien@dnerische Bewertung waren: die
Planungsanzeige der Gemeinde Schossin vom 01.@8.Z&stellung, dass fur die
Verbesserung der sportlichen und kulturellen Akéiteén in der Gemeinde ein Fest- und
Sportplatz nordwestlich der Ortslage Mihlenbeckagebverden soll, auf einer Flache,
die zu dem Zeitpunkt landwirtschaftlich genutzt deir

Im Ergebnis der Bewertung hei3t es, dass der 1. Aindedes Flachennutzungsplanes
keine Ziele der Raumordnung entgegenstehen. GerR&PRsoll das Netz der
Sportanlagen erhalten, qualitativ verbessert untewausgebaut werden.

Flache 2

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wurde das AinfRhumordnung und
Landesplanung beteiligt. Zur Absicht der vorgelagdéanung wurden keine Bedenken
und Anregungen erhoben.
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3.3 Umwelt und Natur

Flache 1

Im Bezug auf die Umweltbelange “Tiere, Pflanzen biadogische Vielfalt”, “Boden”,
“Wasser”, “Luft”, “Klima”, “Landschaft” “Mensch undsesundheit”, sowie “Kultur- und
Sachgiter” kann davon ausgegangen werden, dass #4esétzlichen Beeintrachtigungen
durch die geplante Nutzungsanderung zu erwarteh Biie urspringliche
landwirtschaftliche Nutzung als ,Intensivgrinlarigt im Bezug auf die Umweltbelange
in den Auswirkungen ahnlich einzuordnen, wie digemtrebte Nutzung als Spiel- und
Freizeitflache. DarUber hinaus sind keine besongesshiitzten Biotope nach § 20
NatSchAG M-V von der Mal3nahme betroffen. Fir diegabrenden Biotope bleiben die
Auswirkungen unterhalb der Erheblichkeitsschwelle.

Flache 2

Fur die Umnutzung der Flache wurde im Rahmen dea genannten B-Planverfahrens
ein Umweltbericht erstellt. Mit ihm wurden die Umiibeelange “Tiere, Pflanzen und
biologische Vielfalt”, “Boden”, “Wasser”, “Luft”, Klima”, “Landschaft” “Mensch und
Gesundheit”, sowie “Kultur- und Sachguter” im Bezug die Planung bewertet. Der
Bebauungsplan sieht den Neubau einer Gewerbeh#lireer bereits tberwiegend
versiegelten Flache von 995 m2 vor. Bei Durchflilgrdar vorgesehenen Vermeidungs-,
Minderungs- und AusgleichsmalRnahmen werden kelmebéchen Umweltauswirkungen
im Sinne des Gesetzes bewirkt. Im Sinne der Eifsgeifjlelung ist der Eingriff damit
ausgeglichen. Ein Verbotstatbestand nach 8§ 44 B&@&Svird nicht verwirklicht.

3.4 Technische Infrastruktur / Ver- und Entsorgung

Flache 1

Fur die vorgesehene Nutzung als Sport- und Fezfldlahe sind keine fest installierten
technischen ErschlieBungsmaflinahmen erforderliciglibh@ Versorgungsanforderungen
werden bedarfsabhangig portabel eingesetzt.

Die Erreichbarkeit und Zufahrt zur Grundstucksfécst unmittelbar von der OrtsstralRe
aus gegeben. Notwendige Grundstiickssicherungersodstige ergénzende Anlagen
sind nicht erforderlich, so dass das Grundstiickvieend in einem naturnahen Zustand
verbleibt.

Flache 2

Die technischen ErschlieBungsanlagen sind vollggarathanden bzw. unterliegen
Regelungen die im Bebauungsplan getroffen sind.

Die aul3ere ErschlieBung des Plangebietes erfofgtleo vorhandenen Kreisstralie aus.
Als Zufahrt wird die befestigte Grundstickseinfaheiter genutzt.

Die gewerbliche Nutzung erfordert befestigte Zufahzu den Hallen, Stell- und
Lagerplatzen sowie eine generelle Umfahrbarkeisahliel3lich Stellflachen fur die
Feuerwehr.
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4. Flachenbilanz / Kosten
Die 1. Anderung des Flachennutzungsplanes umfalggrfde FlachengroRen:

Flachengrol3en:

Teilflache 1 ca. 4.000 mz2
Teilflache 2 15.407 m2
Flachen gesamt ca. 19.400 m2

Die Eigentimer der Plangebietsflachen bzw. zukgeftiBetreiber ibernehmen die
Entwicklung der Gebietsflachen einschliel3lich desten dafur.

Die im Rahmen des Bauleitplanverfahrens entstelredsten werden durch den
Vorhabentrager , MGB Fliesen- und Naturstein Gmiptiragen.

5. Anlage

- Umweltbericht mit Eingriffs- und Ausgleichsbilarrung zum Bebauungsplan Nr. 2 ,MGB
Fliesen und Naturstein GmbH" der Gemeinde Schossin.

Schossin,den ..o, (Siegel)

Erwin Balschuweit
Blrgermeister der Gemeinde Schossin


BKnaack
Texteingabe
Schossin, den ……………………..                                 (Siegel)
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Erwin Balschuweit

Bürgermeister der Gemeinde Schossin

                


